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… und der Kreisju-
gendring Bamberg-
Land hat sich auf den
Weg zu mehr Eigen-
ständigkeit gemacht.

In einem ersten
Schritt konnte die
Vorstandschaft in en-

ger Zusammenarbeit mit den entspre-
chenden Stellen des Landratsamtes die
Weichen für neue Aufgaben- und
Budgetvereinbarungen stellen.

Mit der Zustimmung der Vollver-
sammlung und der Unterzeichnung
einer Vereinbarung durch Landrat Dr.
Günther Denzler und den KJR war der
Weg für ein Globalbudget und die An-
stellung eigenen Personals frei.

Nach einem umfangreichen Bewer-
bungsprozess entschied sich die Vor-
standschaft für Johannes Rieber als
neuen Geschäftsführer. In einem wei-
teren Verfahren wurde die Geschäfts-
stelle mit Michael Lechner als Verwal-
tungskraft vervollständigt.

Ein zweiter Schritt in eine neue Rich-
tung war die Gewinnung neuer Ko-
operationspartner und Akquirierung
neuer Fördergelder.

So wird sich der Kreisjugendring 2014
beispielsweise erstmalig mit einem
Angebot am Ferienabenteuer der Fa-

milienregion Bamberg beteiligen.

Des weiteren ermöglichte der Zusam-
menschluss des Kreisjugendrings zu
so genannten "Bündnissen für Bil-
dung" mit der Evangelischen Jugend
im Dekanat Bamberg, dem Förderzen-
trum für Gehörlose und der Kulturta-
fel Bamberg eine Förderung von drei
mehrtägigen Freizeitmaßnahmen
durch das Projekt „Kultur macht stark
- Jugendgruppe erleben“. Der KJR
kann dadurch neue Zielgruppen an-
sprechen und spannende neue Ange-
bote konzipieren.

Besonders erfreulich gestaltet sich die
gute Zusammenarbeit mit der Kultur-
tafel Bamberg auch im Bereich der
Tagesfahrten. So können wir finanzi-
ell schlechter gestellten Menschen die
Teilnahme ihrer Kinder an diesen Ak-
tionen ermöglichen.

2014 wird uns hoffentlich weiter zei-
gen, dass wir die richtigen Wege be-
schritten haben!

Sabine Strelov
Vorsitzende

Vorwort
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"Wege entstehen dadurch, dass man sie geht."
Franz Kafka



Die KJR-Mitarbeiter

Der Vorstand

Sabine Strelov
Vorsitzende

(Evangelische Jugend)

Marina Hofmann
Vorstandsmitgl ied

(Pfb Weltenbummler)

Lars Freyer
Vorstandsmitgl ied

(Bay. Jugendrotkreuz)
ab November 201 3

Bernd Reichelt
Vorstandsmitgl ied
(Feuerwehrjugend)

Die Geschäftsstelle

Matthias Hofmann
stel lv. Vorsitzender

(Bay. Jugendrotkreuz)

Johannes Rieber
Geschäftsführer
Tel . 0951 / 85 768

Michael Lechner
Verwaltung

Tel . 0951 / 85 764

Simone Schmitt
Verwaltungsleitung

(bis 1 5. Jul i )
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Michael Wagner
Vorstandsmitgl ied
(Bay. Sportjugend)
bis November 201 3



Mitgliedsorganisationen
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Mehr Eigenständigkeit

Bereits 201 2 gab es beim KJR einige
gundlegende Veränderungen, die sich
201 3 in neuen Aufgaben- und Budget-
vereinbarungen mit dem Landkreis
niederschlugen. Im September unter-
zeichneten Landrat Dr. Günther
Denzler und die KJR Vorsitzende Sabi-
ne Strelov die Vereinbarungen, die für

den Kreisjugendring einen großen
Schritt zu mehr Eigenständigkeit be-
deuten. Zum einen werden jetzt kon-
kret die Aufgaben beschrieben, die der
KJR für den Landkreis übernimmt.
Dies sorgt für mehr Klarheit auf bei-
den Seiten und hi lft, das Profi l des
KJR zu schärfen.

Zum anderen ist jetzt festgelegt, dass
der KJR ein jährl iches Globalbudget
erhält, mit dem er selbstständig agie-
ren kann. Dies ermöglicht es dem Vor-
stand, eigene Schwerpunkte bei der
Verwendung der Mittel zu setzen. So

konnte der KJR beispielsweise eigenes
Personal für Verwaltung und Ge-
schäftsführung anstel len. Damit wu-
den die Beschlüsse der Delegierten
von der außerordentl ichen Vollver-
sammlung am 25. Jul i umgesetzt.

Personalwechsel

Bereits im Mai
wechselte Nadja
Schweigert zum
Fachbereich Ge-
sundheitswesen.
Mitte Jul i hieß es
auch von der bishe-
rigen Verwaltungsleitung Simone
Schmitt Abschied zu nehmen. Beide
waren dem KJR vom Landratsamt
überstel lt worden. Der Vorstand
dankt ihnen für ihren Einsatz für die
Jugendarbeit und wünscht beiden viel
Freude in ihrem neuen Wirkungskeis.

Nach einem umfangreichen Bewer-
bungsverfahren entschied sich der
Vorstand für Johannes Rieber als neu-
en Geschäftsführer. Er hatte bereits
ein Jahr lang als Pädagogischer Leiter
für den KJR gearbeitet.

Ab Jul i komplettierte dann Michael

Schlaglichter 2013
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KJR-Vorsitzende Sabine Strelov und Landrat Dr. Denzler
unterschreiben die gemeinsamen Aufgaben- und
Budgetvereinbarungen.



Lechner als neuer Verwaltungsmitar-
beiter das Team der Geschäftsstel le.

Neue Öffnungszeiten

Im Zuge dieser Neuanstel lung von
zwei Vollzeitkräften wurden auch die
Öffnungszeiten ehrenamtsfreundli-
cher gestaltet (siehe Kasten). Dadurch
können Beratungs- oder Ausleihvor-
gänge auch nach der Arbeit getätigt
werden.

Wechsel im Vorstand

Zur Herbstvol lversammlung am 28.
Novemberg schied Vorstandsmitgl ied
Michael Wagner (Sportjugend) aus.
Als Nachfolger wählten die Delegier-
ten Lars Freyer vom Jugendrotkreuz .

Unterschiedliche Nachfrage

Ein Trend der letzten Jahre l ieß sich
auch 201 3 beobachten: manche An-
gebote des KJR werden nicht mehr so
stark nachgefragt, andere laufen
plötzl ich sehr gut. So musste zum ers-
ten Mal nach 46 Jahren der Fußball-
mehrkamp abgesagt werden, wei l sich
trotz eines Ausweichtermins zu weni-
ge Mannschaften angemeldet hatten.
Auch bei den Tagesfahrten gibt es ins-
gesamt eine sinkende Nachfrage, ob-
wohl die Zahl der Angebote bereits
reduziert wurden.

Auf der anderen Seite gab es z.B. eine
sehr hohe Betei l igung beim Land-
kreis-Fotorätsel mit fast 1 000 Einsen-
dungen. Auch der Talentschuppen
war ein großer Erfolg und wurde von
den tei lnehmenden Bands und den
Gästen sehr gelobt.

Beim zweiten Kinderfotopreis hatte
sich die Zahl der eingesendeten Fotos
und der tei lnehmenden Kinder fast
verdoppelt. Die Preisverleihung im
Saal des Bauernmuseums in Frens-
dorf mit über 200 Anwesenden war

für al le ein tol les Erlebnis.

Und auch neue erlebnispädagogische
Angebote wurden von den Jugendli-
chen gut angenommen, wie z.B. die
"Erlebnisfreizeit Fränkische Schweiz"
oder die Tagestour "Felsen und Höh-
len im Wiesenttal".

Trotz einiger Ausfälle konnten insge-
samt die Tage mit Veranstaltungen im
Vergleich zum Vorjahr um 12 gesteigert
werden (siehe nächste Seite).

Schlaglichter 2013
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Öffnungszeiten
Mo.­Mi. 9.00 bis 12.00

und 13:00 bis 17:00
Do. 9:00 bis 12:00

und 13:00 bis 18:00
Fr. 9:00 bis 14:00

Über 200 begeisterte Gäste bei der Preisverleihung des
Kinderfotopreises in Frensdorf.



Tage mit Veranstaltungen
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Fotos
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Zuschüsse



† Nachruf
Der Bayerische Jugendring mit seinen Gliederungen Bezirksjugendring Oberfranken
und Kreisjugendring Bamberg trauern um

Günter Franzen

Mit Günter Franzen verl iert die bayerische Jugendarbeit einen ihrer engagiertesten Ver-
treter. In seinem Heimatverband, der Bayerischen Sportjugend, prägte Günter Franzen
maßgeblich die sportl iche Jugendarbeit auf al len Ebenen. Er war als Übungsleiter auf
dem Sportplatz genauso zu finden wie in den Gremien. Hier bestimmte er als Vorsitzen-
der der Bayerischen Sportjugend zwölf Jahre den Kurs des größten Jugendverbandes in
Bayern und als zweiter Vorsitzender der Deutschen Sportjugend brachte er seine lang-
jährigen Erfahrungen auf Bundesebene ein.

Sein Engagement für die Jugendarbeit war zu keiner Zeit auf seine Sportjugend be-
schränkt. Getreu seinem gelebten Motto „gemeinsam sind wir stark“ setzte sich Günter
Franzen über vier Jahrzehnte für die Zusammenarbeit der verschiedenen Verbände un-
ter dem Dach des Jugendrings ein.

Beim Kreisjugendring Bamberg-Land war Günter Franzen seit 1 974 bis 1 990 als ehren-
amtlicher Geschäftsführer, Vorstandsmitgl ied und zuletzt als Vorsitzender tätig. In die-
ser Zeit begründete er den internationalen Jugendaustausch mit Spanien (Asturien),
entwickelte neue Veranstaltungen wie die Landkreisfahrt oder „Einer wird gewinnen“
und war der Motivator und Ideengeber für die im Kreisjugendring zusammengeschlos-
senen Jugendorganisationen.

Auch der Bezirksjugendring Oberfranken verdankt Günter Franzen sehr viel . Nahezu
zeitgleich zu seiner ehrenamtlichen Tätigkeiten beim KJR Bamberg-Land engagierte er
sich von 1 977 bis 1 989 für die Jugendarbeit auf Bezirksebene. 1 979 unterstützte er die
erstmalige Einrichtung der Geschäftsstel le in Bayreuth und mit der Anstel lung pädago-
gischen Personals wurde die Grundlage für die Weiterentwicklung des Bezirksjugend-
rings geschaffen. Besondere Verdienste erwarb er sich um die deutsch-deutsche Ver-
ständigung als er ab 1 984 deutschlandpolitische Seminare initi ierte, denen regelmäßige
Treffen oberfränkischer Jugendleiter mit FDJ-Funktionären in der DDR folgten.

Schl ießl ich brachte Günter Franzen seine vielfältigen Erfahrungen auch im Jugendring
auf Landesebene ein. Von 1 983 bis 1 988 war er Hauptausschussdelegierter des Bayeri-
schen Jugendrings. Als Zweiter Präsident des BJR setzte er von 1 989 bis 1 991 wichtige
jugendpolitisch wichtige Themen.

Günter Franzen verstarb am 30. Mai im Alter von 65 Jahren nach langer schwerer
Krankheit. Die Jugendarbeit in Oberfranken verl iert mit ihm einen unersetzbaren Weg-
bereiter, Freund und Unterstützer. Er wird uns in Erinnerung bleiben als treibende Kraft
und unersetzl icher Mentor der Jugendarbeit.

Matthias Fack
Präsident

Michel Eckstein
Vorsitzender

Sabine Strelov
Vorsitzende



Kreisjugendring Bamberg Land
im Bayerischen Jugendring K.d.Ö.R.

Kaimsgasse 31
96052 Bamberg

Tel. 0951/ 85 764
www.kjr-bamberg-land.de
info@kjr-bamberg-land.de

www.facebook.com/kreisjugendring.bamberg




